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2. Bundesliga Herren

TTC OE Bad Homburg 1987 : 1. FC Köln 
Samstag, 29.10.2022, 18:00 Uhr

Sipos bleibt gegen den 1. FC Köln ungeschlagen

Was war das für ein Match: Mit 6:4 in den Spielen und 24:17 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom TTC OE Bad Homburg 1987 ihr umdatiertesHeimspiel in der 2. Bundesliga Herren gegen den 1.
FC Köln. 225 Minuten lang konnten die 65 Zuschauer am Samstag mitfiebern, ehe Csaba Andras
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass
die Gäste in ihrem 6. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Sipos / Meissner gelang es Suzuki / Wehking zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnten Andras / Tsuboi ihren Gegnern Rassenfosse / Hippler letztlich bei der Vier-
Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Rares Sipos seinen Gegner Tobias
Hippler beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Fünf Sätze beharkten sich Yuma Tsuboi und
Adrien Rassenfosse, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Dann ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Cedric
Meissner hatte dann seinen Gegner Gianluca Walther beim klaren 11:6, 11:6, 11:7 komplett im Griff
und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld
zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Csaba Andras bei seiner 1:3-Niederlage von Hayate Suzuki dann doch niedergerungen worden. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC OE Bad Homburg 1987 und des 1. FC Köln.
Keine Chancen ließ Rares Sipos beim 3:0 seinem Gegner Adrien Rassenfosse. Sah es nach Verlust
des ersten Satzes im Match gegen Tobias Hippler zunächst nicht gut aus, so gewann Yuma Tsuboi
im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Das Einzel zwischen Cedric Meissner
und Hayate Suzuki, welches vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft
eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Im nun
folgenden abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Mit einem
Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige
Angelegenheit für Csaba Andras eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Csaba Andras
gewann gegen Gianluca Walther mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC OE Bad Homburg 1987 am 12.11.2022 gegen den TV
Leiselheim möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
06.11.2022 gegen den TV 1879 Hilpoltstein versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC OE Bad Homburg 1987

Doppel: Sipos / Meissner 1:0, Andras / Tsuboi 0:1 
Einzel: R. Sipos 2:0, Y. Tsuboi 1:1, C. Meissner 1:1, C. Andras 1:1 

 1. FC Köln
Doppel: Suzuki / Wehking 0:1, Rassenfosse / Hippler 1:0 
Einzel: A. Rassenfosse 1:1, T. Hippler 0:2, H. Suzuki 2:0, G. Walther 0:2
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